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NATIONALPARK KALKALPEN

Zwischen Schneebruch und Frühlingserwachen
MOLLN.DieVerwaltung desNa-
tionalparks Kalkalpen steht im
Frühjahr vor intensiven Arbei-
ten: Schäden durch Sturm und
Schnee, steigende Anforderun-
gen an Sicherheit und Infra-
struktur sowie der Anspruch auf
ein naturverträgliches Besuchs-
erlebnis fordern vollen Einsatz.

Im Nationalpark Kalkalpen ist der
Frühling keine gemütliche Jahres-
zeit – zumindest nicht für die, die
hinter den Kulissen für ein siche-
res Naturerlebnis sorgen. Schon
bevor der erste Schnee fällt, star-
ten die Einwinterungsarbeiten,
danach geht es Schlag auf Schlag:
Wege kontrollieren, Schilder er-
neuern, Bänke reparieren, Steige
freischneiden. „Wir haben alle
Hände voll zu tun, die Auftrags-
liste ist lang. Wäre der National-
park-Bauhof ein Wirtschaftsbe-
trieb, könnten wir uns vermutlich

auch im Wettbewerb gut behaup-
ten“, schmunzelt Kurt Buchner
vom Nationalpark. Gemeinsam
mit Christian Stadler, Karl Ma-
derthaner und Ulli Ripfl ist er so
gut wie täglich im Gelände unter-
wegs. Besonders nach dem Win-
ter gibt es einiges zu tun: Schnee-
brüche, Felsstürze und Sturm-
schäden hinterlassen ihre Spuren –
und pünktlich zur Wandersaison
soll alleswieder top inSchuss sein.

Ein Radwegmit Sonderstatus
Ein echtes Schmuckstück und
gleichzeitig eine große Verant-
wortung ist der Hintergebirgsrad-
weg – als Familienradstrecke be-
sonders stark frequentiert. Hier
gelten hohe Sicherheitsstandards:
Die Tunnel sind mit Solarleuch-
ten ausgestattet, lockere Steine
werden regelmäßig entfernt, ge-
fährliche Stellen mit Netzen, Ge-
ländern und Kontrollgängen ge-

sichert. „Die Bundesforste ge-
währleisten für die freigegebenen
Mountainbikestrecken Forststra-
ßenstandard. Der Hintergebirgs-
radweg ist das touristische Juwel
des Hintergebirges. Er ist auch
als Familienradweg ausgewiesen.
Dies erfordert einen Sonderstatus
gegenüber anderen Mountain-
bikerouten“, erklärt Hans Kamm-
leitner von den Bundesforsten.

Zahlen, die beeindrucken
Dass der Nationalpark mehr ist als
Wald und Berge, zeigen die Zah-
len: 76 Hütten und Gebäude, 12
WC-Anlagen, 320 Parkplätze, 67
Kilometer MTB-Strecken, 150
Kilometer Reitwege, 25 Rastplät-
ze, zwei Pflanzenkläranlagen, ein
Wildniscamp und mehrere Besu-
cherzentren – alles muss gepflegt
und regelmäßig kontrolliert wer-
den. Viele dieser Einrichtungen
wurden mit Mitteln von EU, Bund
und Land errichtet, doch die lau-
fende Wartung ist aufwändig. Da-
zu kommen Herausforderungen
durch den Klimawandel: Mehr
Regen bedeutet mehr Rutschun-
gen und Schäden – besonders an
den Forststraßen. „Im Frühjahr ist
Hochsaison für alle, um den Be-
suchern ein optimales Naturerleb-
nis zu gewährleisten“, fasst Na-
tionalpark-Direktor Josef Forstin-
ger zusammen.<

Reparaturarbeiten am Seilsteg über
den Reichramingbach am Buchensteig
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 Kostenlose Begutachtung
(auch vor Ort)

 Bewertung
Ihres Schmuckstücks

 Wir zahlen nicht nur den
Goldpreis, sondern auch den
Wert Ihres Schmuckstücks

 Für Senioren:
auch Hausbesuche

Mehr Geld
für Ihr 

Gold!

Kunsthaus Kirchdorf
Steiermärker Straße 16
4560 Kirchdorf
Mobil: 0660-2235647

Parkplätze kostenlos 
vorhanden

135,-
* je Gramm Feingold

(für Markenschmuck)

Ankauf 
von:
• Gold • Altgold • Bruchgold
• Goldschmuck • Zahngold
• Silberschmuck
• Besteck (silber) • Zinn
• Uhren (Rolex, Breitling, 

Patek Philippe, Audemars
Piguet)

• Diamanten
• Luxus-Handtaschen

(Louis Vuitton, Dior, 
Hermes, Chanel)

• und vieles mehr

Wir beraten Sie gerne
unverbindlich und 
kostenlos, auch vor Ort!

HAUSBESUCHE

im Umkreis von

50 km kostenlos! SOFORT
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Öffnungszeiten: nur nach 
telefonischer Absprache

Wir zahlen bis zu
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NEUERÖFFNUNG
Machen Sie Ihr Altgold zu Bargeld
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